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CHRISTIAN SCHLEGEL UND DIE MÜNZ- UND 
MEDAILLENBESCHREIBUNGEN IN DEN „HILARIA 
EVANGELICA“ 
Wolfgang Steguweit (Gotha) 
Der dritte Teil der 1719 von Ernst Salomon Cyprian (1673–1745) herausgegebenen 
„Hilaria evangelica“ mit den Münzen und Medaillen auf die Zweihundertjahrfeier 
1717 titelt: 
Der GOtt zu schuldigsten Ehren und denen Nachkommen zu danckbaren Andencken errichtete EBENE-
ZER, Das ist, Die von Jhro Königl. Majestät in Dännemarck/ Reichs-Fürsten/ auch andern Reichs- und der 
Augspurgischen Confession verwandten Ständten und Städten, auf das andere Evangelis. Jubilæum und dessen 
unauslöschliches Andencken/ in Gold und Silber ausgefertigte MEDAILLES und andere Müntzen, in behöri-
gem Kupffer-Stich dargestellet, und mit einiger Erklärung versehen von Christian Schlegeln, Fürstl. Sächß. ge-
sambtem Historiographo auch Secretario und Antiquario zu Gotha. 
Der Autor dieses Teils der „Hilaria“ ist Christian Schlegel (1667–1722) (Abb. 1). Das 
Titelblatt weist ihn als Historiograph der sächsischen Herzogtümer sowie als Sekretär 
und Antiquar aus. Sein besonderes Verdienst ist aus heutiger Sicht mit der Münz- und 
Medaillenkunde verbunden. Er inventarisierte die in ihrer Zeit gerühmte Sammlung 
des Schwarzburg-Arnstädter Fürsten Anton Günther II. (1653–1716), wurde mit dem 
Ankauf dessen kompletter Sammlung im Jahre 1712 durch Herzog Friedrich II. von 
Sachsen-Gotha-Altenburg übernommen und wirkte in Gotha noch zehn Jahre bis zu 
seinem Tode. Diese zehn Jahre waren der Höhepunkt seines wissenschaftlichen Le-
bens als Historiker, Numismatiker und nun auch als „Museumsmann“.  
Eine der Leistungen Christian Schlegels ist mit der Katalogisierung von 
184 Münzen und Medaillen auf das zweite Reformationsjubiläum 1717 verbunden, 
eine Aufgabe, die gewiss gebührend Zeit und Engagement band. Der Katalog be-
ginnt mit Prägungen des Königreichs Dänemark und der Niederlande. Es folgen die 
deutschen Herausgeber mit Kursachsen und den beiden Nebenlinien Weißenfels und 
Merseburg sowie den herzoglichen sächsischen Linien der Ernestiner Weimar, Ei-
senach, Gotha, Meiningen, Hildburghausen und Saalfeld. Angeschlossen sind Kur-
brandenburg mit den markgräflichen Linien Ansbach und Bayreuth, das Herzogtum 
Braunschweig-Wolfenbüttel sowie Emissionen des Landgrafen von Hessen-
Darmstadt. Anhalt-Zerbst und Ostfriesland waren fürstliche Herausgeber, Stolberg, 
Wolffstein, Hohenlohe und Erbach gräfliche Emittenten.  
Breiten Raum nehmen Prägungen der Freien Reichsstädte ein: Augsburg, Biber-
ach, Esslingen, Goslar, Hall in Schwaben, Heilbronn, Kempten, Leutkirch, Lindau, 
Lübeck, Mühlhausen, Nordhausen, Nürnberg, Ravensburg, Regensburg, Reutlingen, 
Rothenburg ob der Tauber, Schweinfurt, Speyer, Ulm und Worms. Danzig, Eisen-
ach, Gotha, Hamburg, Jena, Leipzig und Neustadt an der Aisch sind weitere Städte, 
die eigenständige Initiativen ergriffen hatten. 
urn:nbn:de:gbv:547-202100418
 Wolfgang Steguweit 
2 
 
Auf zwölf großformatigen Kupfertafeln sind die Gedenkmünzen und Medaillen auf 
das Reformationsjubiläum 1717 abgebildet, die vermutlich der Leipziger Kupferste-
cher Johann Benjamin Brühl (1691–1763) gestochen hat.  
Im Folgenden werden mehrere markante Beispiele aus dem Bestand des Münz-
kabinetts der Stiftung Schloss Friedenstein präsentiert und durch die numismatischen 
und technischen Parameter, einschließlich der jeweiligen Inventarnummer ergänzt. 
Abb. 1: Kupferstichporträt Schlegels (FB Gotha,  
Biogr 8° 665/1, Frontispiz) 
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TAFEL I, NR. 4 
Stolberg-Rossla und Stolberg-Stolberg, Grafschaft 
Christoph Friedrich und Jost Christian gemeinsam 
Taler 1717; Münzmeister Johann Jeremias Gründler 
Prägung, Silber, 29,04 g, 44,5 mm, Inv.-Nr. 2.2/1035.  





TAFEL II, NR. 1  
Dänemark und Norwegen, Königreich 
Friedrich IIII. (1699–1730) 
Medaille 1717, Medailleur Peter Berg 
Prägung, Silber, 203,90 g, 86,8 mm, Inv.-Nr. 4.3./1953.  





 Wolfgang Steguweit 
4 
 
TAFEL III, NR. 8 
(Schwäbisch-)Hall, Reichsstadt 
Prägung, Silber, Jeton 
3,93 g, 28,6 mm, Inv.-Nr. 4.1./14501.  





TAFEL III, NR. 11 
Sachsen-Merseburg, Herzogtum 
Moritz Wilhelm (1712–1731) 
Medaille 1717, Medailleur Christian Wermuth 
Prägung, Silber, 28,62 g, 43,8 mm, Inv.-Nr. WKH 679.  
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TAFEL IV, NR. 2  
Anhalt-Zerbst, Fürstentum 
Karl Wilhelm (1667–1718) 
Medaille 1717, Medailleur Christian Wermuth 
Prägung, Silber, 58,34 g, 52,0 mm, Inv.-Nr. WKH 249.  





TAFEL IV, NR. 10 
Sachsen-Weimar, Herzogtum 
Wilhelm Ernst (1683–1728) 
Taler 1717 
Prägung, Silber, 29,20 g, 43,2 mm, Inv.-Nr. 2.2./8024.  
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TAFEL V, NR. 4 
Hamburg, Reichsstadt 
Medaille 1717 
Prägung, Silber, 29,13 g, 40,8 mm, Inv.-Nr. 2.2./10938.  





TAFEL VIII, NR. 4 
Sachsen-Eisenach, Herzogtum 
Adolf Wilhelm (1662–1668) 
Medaille 1717 (städtische Prägung), Medailleur Christian Wermuth 
Prägung, Silber, 28,25 g, 44,1 mm, Inv.-Nr. WKH 443.  





 Christian Schlegel und die Münz- und Medaillenbeschreibungen  
7 
 
TAFEL VII, NR. 12 
Augsburg, Reichsstadt 
Medaille 1717, Medailleur Philipp Heinrich Müller 
Prägung, Silber, 9,15 g, 31,8 mm, Inv.-Nr. 4.1./3998.  




TAFEL VIII, NR. 14 
Braunschweig-Wolfenbüttel, Fürstentum 
August Wilhelm (1714–1731) 
Halbtaler 1717  
Prägung, Silber, 14,53 g, 35,8 mm, Inv.-Nr. 2.2./13142.  
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TAFEL X, NR. 12 
Sachsen-Gotha-Altenburg, Herzogtum 
Friedrich II. (1691–1732) 
Taler 1717, Stempelschneider Christian Wermuth 
Prägung, Silber, 29,05 g, 42,0 mm, Inv.-Nr. 2.2./4871.  




TAFEL XI, NR. 19 
Goslar, Reichsstadt 
Medaille 1717, Medailleur Christian Wermuth 
Prägung, Silber, 29,47 g, 43,5 mm, Inv.-Nr. WKH 823.  
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TAFEL XI, NR. 20 
Luther und Melanchthon 
Medaille, Medailleur Christian Wermuth 
Prägung, Silber, 28,98 g, 43,8 mm, Inv.-Nr. WKH 335.  




TAFEL XII, NR. 9 
Worms, Reichsstadt 
Medaille 1717 
Prägung, Silber, 14,89 g, 35,8 mm, Inv.-Nr. 2.2./14505.  
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TAFEL XII, NR. 13 
Speyer, Reichsstadt 
1/6 Talerklippe 1717 
Prägung, Silber, 5,32 g, 31x29,4 mm, Inv.-Nr. 2.2./14500.  
Beschreibung: S. 69: https://dhb.thulb.uni-jena.de/rsc/viewer/ufb_derivate_00010777/Theol-2-
00270-08_01633.tif  
 
  
 
